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Strategie

Wir machen die Leistungen und die touristische Infrastruktur 

der Destination mittels eines klugen Produktmanagements 

sichtbar.

 

Wir verkaufen mit einem intelligenten Marketing-Mix in 

ausgewählten Märkten unsere Produkte.

Damit sich die Destination weit über dem Durchschnitt 

ansiedeln kann, benötigt sie kreative Ansätze zur Gestaltung 

hochstehender touristischer Leistungen, die auch ein inter-

nationales verwöhntes Publikum ansprechen. 

Wir unterscheiden klar zwischen den Jahreszeiten. 

Sommer- und Wintertourismus werden mit unterschiedlicher 

differenzierter Bildsprache und Inhalten dargestellt.

St. Moritz ist der Wertetreiber der Destination und ist als 

Leuchtturm mit dem Territorium Engadin zu verschränken.

Die gesamte touristische Wertschöpfungskette wird über ein 

IT-Portal verknüpft und ohne Medienbrüche abgebildet. 

Daten werden dort erfasst, wo sie entstehen, und dort ab-

gerufen, wo sie gebraucht werden.

Mit dieser Strategie sind die nachstehenden, langfristigen 

Ziele zu realisieren.

· Steigerung der Logiernächte Hotellerie um 2 % jährlich

· Steigerung der Logiernächte Parahotellerie um 5 % jährlich

· Erhalten von qualifi zierten Arbeitsplätzen im Tourismus

· Die Ertragskraft stärken durch Steigern der Nachfrage und 

 Verlängern der Saison.

· Vorhandene Potenziale und Leistungen nutzen, insbesondere 

 solche mit einer hohen Wertschöpfung.

· Intensivierung der Verkaufsanstrengungen in Märkten, 

 welche in den nächsten 5 Jahren ein Potenzial von mindes-

 tens 50 000 Logiernächten aufweisen.

Oben blau und unten weiss. Unsere Winterfarben werden überstrahlt von der sonnigsten Sonne, die Sie sich vorstellen können. 
Tag für Tag für Tag ein einzigartiges Naturschauspiel, das Sie glatt vergessen lässt, was es sonst noch alles gibt hier oben im Winter. www.engadin.stmoritz.ch

Früher, heller, wärmer, länger. Bleiben wir noch ein bisschen.

Diese Berge. Diese Weite. Dieses Licht.
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4. Januar 2007

Das Budget für die 

Transferkosten bis Juli 2007 

ist erarbeitet.

8. Januar 2007

Die konzeptionellen Arbei ten 

für den Bereich Finanzen 

und Controlling werden in 

Angriff genommen.

30. Januar 2007

Der Kreisrat genehmigt 

das Budget für die 

Transfer kosten bis Juni 2007.

20. März 2007

Der Tourismusrat verab-

schiedet das Budget 

für das 2. Halbjahr 2007.

27. März 2007

Der Kreisrat folgt dem Antrag 

des Tourismusrats und 

genehmigt das Budget für 

das 2. Halbjahr 2007.

25. September 2007

Der Tourismusrat verab-

schiedet das Budget 2008.

30. Oktober 2007

Der Kreisrat genehmigt das 

Budget 2008.

30. April 2007

Die Support Engadin St. Moritz AG ( SESAG ) wird 

gegründet. Beteiligt an ihr sind die Destinationen 

Engadin St. Moritz mit 30% und die Berg-

bahnen Engadin St. Moritz mit 70%. Ziel ist es, 

die rückwärtigen Dienste der beiden Organi-

sationen, insbesondere Finanzen, Control-

ling, Administration und IT, zusammen 

zu betreiben. Damit können signifi kante 

Einsparungen erzielt werden.

1. Mai 2007

Mit Pontresina wird die erste Info-

stelle im Beisein von Gemeinde-

vertretern übernommen. Sämtliche 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

verfügen über eine einheitliche 

Bekleidung, passend zum Auftritt 

der Destination.

1. November 2007

Übernahme der Infostelle in Zernez. 

Die Stimmberechtigten von Zernez 

haben im Herbst anlässlich einer Ge-

meindeversammlung mit überwäl-

tigendem Mehr zugestimmt, sich 

touristisch der Destination Engadin 

St. Moritz anzuschliessen.

15. Dezember 2007

Obwohl politisch dem Bergell zuge-

hörend, entschliesst sich die Ge-

meinde Stampa, den Ortsteil Maloja 

touristisch der Destination Engadin 

St. Moritz zuzuordnen. Die Übergabe 

der Infostelle erfolgt im Beisein des 

Gemeindepräsidenten von Stampa.

November 2007

Umzug vom provisorischen Standort 

Via Serlas 23 an die Via San Gian 30 

in St. Moritz. Damit sind die Büroräum -

lichkeiten von Engadin St. Moritz sowie 

der Bergbahnen Engadin St. Moritz 

unter einem Dach vereint.

ab Februar 2007

Die Stellen der Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter für das Gäste-

management in der Destination 

werden ausgeschrieben 

und erste Arbeitsverträge 

abgeschlossen.

ab März 2007

Mit sämtlichen Gemeinden 

werden Verhandlungen über 

Räumlichkeiten, Infrastruktur 

und zusätzlich zu erbringende 

Leistungen aufgenommen.

15. Mai 2007

Weitere Infostellen in Bever, 

La Punt-Chamues-ch, Zuoz 

und S-chanf werden über-

nommen.

1. Juni 2007

Übernahme der Infostellen 

in Madulain, Sils und 

Silvaplana.

15. Juni 2007

Übernahme der Infostellen 

Celerina und Samedan.

1. Juli 2007

Mit St. Moritz wird die grösste Infostelle im Tal 

als letzte in das Netz von Engadin St. Moritz 

eingefügt. Die Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter aller Infostellen wurden für ihre neue 

Aufgabe sorgfältig ausgebildet. Mit « Wiki » 

verfügen sie zudem über ein Instrument, 

welches auf die 300 im Sommer von Gästen 

am häufi gsten gestellten Fragen Antworten 

bereithält. Auf « Wiki » zugreifen können über 

eine spezielle interne Website mit Namen 

« Dumandas » auch sämtliche Hotel-Réceptionen.

1. Juli 2007

Engadin Ferien wird in die Destina tion 

Engadin St. Moritz integriert. Die Organi-

sation ist das « Reisebüro » von Engadin 

St. Moritz. Es vermittelt direkt und kom-

missionsfrei Angebote von interessierten 

Engadiner Leistungsträgern.

Dezember 2007

Die Destination übernimmt Verkaufs-

aufgaben für die Rhätische Bahn 

in Japan und den USA. Dies betrifft 

insbesondere die Produkte Glacier-

Express und Bernina-Express sowie 

spezielle Angebote für Bahn-

enthusiasten.

Juni – Dezember 2007

In USA, Schweiz, Japan und Mexiko 

werden vor Ort Verkaufsgespräche 

mit Touroperators geführt, die 

Europa und die Schweiz in ihrem 

Angebot haben. Das Schwergewicht 

bilden in den USA New York, 

Chicago und Los Angeles und in Japan 

Tokyo, Hakone (RhB) und Osaka.

September 2007

Mit Graubünden Ferien wird 

eine Basis-Partnerschaft für 

Belgien, die Niederlande, 

Luxemburg, Norddeutschland 

und Greater London abge-

schlossen.

Mai – Dezember 2007

Engadin St. Moritz nimmt an 

Messen und Workshops in 

Italien, Deutschland, der 

Schweiz, New York, Moskau 

und Grossbritannien teil.

Juni 2007

Mit Schweiz Tourismus werden für die Märkte USA, 

Japan, China, Grossbritannien, Italien, Russland 

und Deutschland Premium-Partnerschaften für 

die kommenden 3 Jahre abgeschlossen. Ziel ist 

es, mit Touroperators, welche Indivi dual- und 

Gruppenreisen organisieren und verkaufen, 

Abschlüsse über Engadin-Segmente von 3 bis 

5 Tagen zu tätigen.

Sommerkampagne

Gesamtausgaben CHF 1 000 000

Beitrag des Hoteliervereins St. Moritz CHF 300 000

Beitrag der Bergbahnen Engadin St. Moritz CHF 300 000

Winterkampagne

Thema: Schnee

Gesamtausgaben CHF 1 700 000, davon

Klassische Medien CHF 1 500 000

Elektronische Medien 200 000

Beiträge «Engadin St. Moritz Mountain Pool» CHF 500 000

Budgetanteil Länder: D-CH 55%, Süd-D 29%, Nord-It 16% 

Anfang Juni 2007

Einen Monat lang hängt am 

Bellevue in Zürich ein 28 x 11,8 

Meter grosses Megaposter 

mit einem Sujet der Sommer-

kampagne.

Mitte August 2007

Start Herbstkampagne 

Print und Online

November 2007

Sommerkampagne gewinnt 

in New York Creativity Award

1. Mai 2007

Sommeraktivitäten online

9. März 2007

Auswahl der federführenden 

Werbeagentur für 

die Kampagne Sommer

Anfang Juni 2007

Das neu lancierte Sommerangebot « Berg-

bahnen inklusive » wird ins Zentrum gerückt. 

Ab der zweiten Übernachtung schenken 

ausgewählte Hotels ihren Gästen die Fahrten 

mit den Bergbahnen. So kann der Gast den 

Bergsommer im Engadin noch unbeschwerter 

geniessen und die Aktivitäten vom Tal in die 

Höhe ausdehnen. Um die Frühlingssaison zu 

stärken, wird in Zukunft bereits im Mai eine 

Bergbahn geöffnet.

Mitte September 2007

Gelungener Start der Promotion « Nächster 

Halt Engadin ». Eine zum Engadin-Tram 

umfunk tionierte Strassenbahn fährt bis Ende 

Oktober durch Zürich. Auf der Rundfahrt wer-

den spezielle Engadiner Menus serviert. Im 

Innern dominieren Feuer-, Eis- und Wasser-

motive. Die Gäste erhalten einen Vorge-

schmack darauf, was sie bei ihrem nächsten 

Besuch im Engadin erwartet.

Mai 2007

Die Sommerkampagne 2007 startet. Sie steht 

unter dem Motto « Berge Seen Licht » und ist 

ganz den Bergen und den darauf stattfi nden-

den Aktivitäten gewidmet. Es erscheint die 

Broschüre « Paul geht baden ». Dies der Titel der 

beigehefteten Engadiner Geschichte der 

Schriftstellerin Sybille Berg. Ab Ende Mai wer-

den in den Schweizer Medien, Süddeutsch-

land und Italien laufend Inserate geschaltet. 

Gleichzeitig beginnt die Online-Kampagne mit 

Bannern und Advertorials.

Anfang August

Hotelkatalog der 

Destination wird verteilt. 

40 000 Ex. deutsch

5000 englisch

5000 italienisch

22. November 2007

Engadin Special in der 

« NZZ »

Ende November 2007

Die « Top Event Flyers » für die Themen Sport 

und Kultur erscheinen. Sie enthalten sämt-

liche in der Destination stattfi ndenden Top 

Events. Den Gästen wird damit ein Überblick 

verschafft und es soll sie animieren, für einen 

interessanten Event anzureisen. Da die Flyers 

als Leporellos gestaltet sind, können sie dem 

Gast mitgegeben oder aufgefaltet in Hotels 

und Infostellen ausgehängt werden.

September 2007

Die Winterkampagne « Schnee » wird geplant. 

Sie soll die Sehnsucht nach sonnigen Hängen, 

schneebedeckten Pisten und glasklarer Berg-

luft wecken und die Destination als Inbegriff 

für Schnee und Wintersport positionieren. 

Sicher erstmals in der Geschichte des Tals 

stehen dafür 1,7 Mio. Franken zur Verfügung, 

an welche die Bergbahnen Engadin St. Moritz 

einen Beitrag von 0,5 Mio. Franken leisten.

Anfang November 2007

Lancierung der neuen Winterkampagne. Das Kernstück des 

Werbeauftritts bilden fünf Sujets mit den Titeln « Schnee », 

« Sonne », « Alpin », « Langlauf » und « Events ». Parallel dazu 

wird in Hotels, Ferienwohnungen und Infostellen das 

Aktivitätenmagazin « Siluetta » aufgelegt und erscheint als 

Beilage u.a. in der « NZZ am Sonntag ». Es ist in der Gestaltung 

an die Werbekampagne angelehnt und informiert in den 

Dimensionen « Diese Berge. Diese Weite. Dieses Licht ! » 

umfassend über die Ferienregion, das Sportangebot und 

kulturelle Highlights.

Ende Dezember 2007

In Zusammenarbeit mit der 

Loipenorganisation Engadin 

St. Moritz wurde eine neue

Loipenkarte erstellt. Die Loipen 

wurden mittels GPS ausge-

messen und dann auf die Karte 

übertragen.

Weihnachten / Neujahr 2007

Plakate 

Veranstaltungskalender 

in St. Moritz

Gästemanagement

Verkauf

IT

Marketing Winter

Marketing Sommer

Finanzen und Controlling

Anfang Oktober 2007

Das Buchungstool Ferienwohnungen 

von e-domizil mit 1 450 Ferien-

wohnungen wird aufgeschaltet. 

Die Aufschaltung der Wohnung auf 

die Plattform der Destination ist 

für den Vermieter kostenlos.

1. Mai 2007

Das von STC (Switzerland Travel 

Center) betriebene Buchungstool 

für die Hotels wird aufgeschaltet. 

Für Buchungen über diese desti-

nationseigene Plattform haben die 

Hotels keine Kommission zu ent-

richten.

1. Mai 2007

Es ist so weit. Um 00:01 Uhr geht 

www.egadin.stmoritz.ch online. 

Dank des überdurschnittlichen 

Einsatzes aller Beteiligten konnte 

dieser knappe Termin eingehalten 

werden. Schon am ersten Tag 

werden 1012 Besucher verzeichnet.

Dezember 2007

Insgesamt haben von Mai bis 

Dezember 450 000 Besucher

www.engadin.stmoritz.ch 

angeklickt, davon im Dezember 

allein 127 500.

Dezember 2007

Auf www.engadin.stmoritz.ch 

wurde für Hotels und Ferien-

wohnungen ein Buchungsum-

satz von CHF 550 000 erreicht.

Anfang November 2007

Das Erscheinungsbild von 

www.engadin.stmoritz.ch 

wechselt auf Winter.

Mai 2007

Es sind bereits 24 000 

Besuche auf 

www.engadin.stmoritz.ch 

zu verzeichnen.

Ende März 2007

Das Design und das Konzept für die Inhalte der 

Webpage werden erarbeitet. Dies unter dem 

Grundsatz, die Besucher mittels vier Clicks zum 

Resultat zu führen. Dabei stehen neben den 

Buchungstools die Leserführung, eine gut aus-

gebaute Suchfunktion sowie die Ausbaubar-

keit der Seite im Mittelpunkt. Die Zusammen- 

arbeit zwischen grafi schen Gestaltern, Web-

Publishern und Textern ist komplex, aber 

gleichzeitig faszinierend.

20. Dezember 2007

Für die Destination Engadin St. Moritz ist eine 

exakte Wetter prognose unabdingbar. Denn 

Einheimische wissen es schon längst; im 

Engadin herrscht oft ein anderes Klima als 

auf der Alpensüdseite. Bisher war es nicht 

möglich, eigene Vorhersagen für das Tal am 

Inn zu erhalten. Dank der Kooperation 

zwischen Engadin St. Moritz und der Firma 

Meteomedia des Wetterexperten Jörg 

Kachelmann ändert sich dies. Ab sofort kann 

auf der Webpage der Destination eine drei-

mal täglich aktualisierte Wetterprognose 

abgerufen werden. Immer ver bunden mit 

zur Wettersituation passenden Vorschlägen 

für Aktivitäten. Zudem fi nden sich detail-

lierte Informationen über Windstärke, Wind-

richtung, Sonnenscheindauer und andere 

meteorologische Themen. Für das Projekt 

wurden 10 Wetterstationen von Maloja 

bis Zernez aufgestellt. Fünf weitere sowie ein 

Wetterradar folgen im Frühjahr 2008.

Januar 2007

Das Konzept für das IT-Portal wird verabschiedet. IT ist für die 

Destination Engadin St. Moritz ein Schlüsselelement, weil 

immer mehr Gäste ihren Aufenthalt über dieses Medium 

planen und buchen. Um die Bedürfnisse der Destination abzu-

decken und zukünftigen Erwartungen und Bedürfnissen 

der verschiedenen Gästezielgruppen und Leistungsträger zu 

entsprechen, werden bestehende und neu zu defi nierende 

IT-Applikationen in einem Portal gebündelt. Ziel ist es, die 

Dienstleistungskette medienbruchfrei abzubilden. Daten 

werden dort erfasst, wo sie entstehen, und dort abgerufen, 

wo sie gebraucht werden. Alle Mitarbeiter verfügen über die 

gleiche Arbeitsoberfl äche. Um Kosten zu sparen, werden für 

die Basisapplikationen mehrheitlich Open-Source-Pro-

gramme verwendet.

E-Commerce

Februar 2007

In der Abgeschiedenheit des Halfway-Hauses auf dem Golf-

platz Zuoz-Madulain werden die Ziele konkretisiert. Für 

die Gäste eine spannende Website mit leicht auffi nd baren 

Informationen, welche ein breites Zielpublikum ansprechen. 

Den Leistungsträgern und Mitarbeitern wird ein reibungs-

loser Betrieb im hochverfügbaren NOC gewähr leistet, um so 

die Grundlage für eine gemeinsame Kommunikationskultur 

zu schaffen (Same Time). Durch den Einsatz skalierbarer Systeme 

wird die Basis für eine zukünftige Weiterentwicklung gelegt. 

IT und Organisation entwickeln sich miteinander und gleich-

zeitig. Die Anwendungen werden laufend den neuen Erfor-

dernissen angepasst, getestet und eingesetzt. Fehler, die 

entstehen, werden so rasch behoben. Dies ist ein neues 

Verfahren, welches Rapid Adaptive Prototyping heisst. Durch 

die rege Zusammenarbeit entsteht eine Kultur, in der alle 

Beteiligten offen und vertrauensvoll untereinander kommu-

nizieren. 

Dezember 2006

Mit den IT-Verantwortlichen der Inuse AG wird anhand des Businessplans eine erste 

Konzeptskizze erstellt für die Informationstechnologie, die eingesetzt werden soll. 

Es ist das Ziel, mit einem einzigen Rechner im Network Operation Center (NOC) sämtliche 

notwendigen Prozesse der Ablauforganisation von Engadin St. Moritz abzubilden. Sei 

dies aus Sicht der Gäste, der Leistungsträger oder der Mitarbeiter.

Solche Konzepte wurden bisher nur in Grossunternehmen realisiert. IT gehört zu den 

Erfolgsfaktoren der Zukunft. Es ist die Absicht der Destination, diese Technologie 

einzusetzen, um damit Prozesse in allen Dimensionen medienbruchfrei darstellen zu 

können. Um keine unnötigen Lizenzgebühren zu bezahlen, wird beschlossen, dass 

für Basis-Applikationen nur Open-Source-Programme verwendet werden.

1. Mai 2007

Nicht nur die Website geht live, sondern auch die Arbeitsoberfl ächen für die Mitar-

beiter der Infostelle Pontresina. Schulung, Aus- und Weiterbildung ist angesagt. Die 

pragmatische Lösung bewährt sich, und zwar sowohl in den Bereichen Architektur 

der IT und Produktewahl. Neben dem Portal « Allegra » für die Mitarbeitenden wird 

für die Leistungsträger das Portal « Dumandas » aufgeschaltet.

Oktober 2007

Das IT-Konzept ist umgesetzt. Es folgt die Konsolidierung, um 

schnell und komfortabel im Datawarehouse rechnen zu können.

November 2007

Das ganze Netzwerk wird auf Cablecom umgestellt, da die vorhan-

denen Black-Copper-Leitungen  für die Zwecke der Destination 

nicht die notwendigen Bandbreiten aufweisen.

Dezember 2007

Ende Jahr sind auf dem Rechner im NOC 28 virtuelle Server 

in Betrieb, die den 64 Arbeitsplätzen, den Leistungsträgern 

und Tausenden von Website-Besuchern die notwendigen 

 Rechenleistungen zur Verfügung stellen.

Allgemeines

Insgesamt arbeiten 40 Gästeberaterinnen und Gäste-

berater sowie 4 Lernende in den Infostellen. Es ist das 

Ziel, dass die Informationsstellen als Welcome-Desk 

so betrieben werden, dass sie der Réception eines 

guten 4-Sterne-Hotels entsprechen und in der Lage 

sind, die touristischen Probleme eines Gastes zu lösen.

In Celerina und Bever sind von der Rhätischen Bahn 

Stationshalterverträge übernommen worden, d.h., 

es können von den Gästen dieselben Dienstleistungen 

wie von einer RhB-Verkaufsstelle in Anspruch 

genommen werden.

Ab Dezember können in den grössten Informations-

stellen des Tales auch Tickets für gewisse Veranstal-

tungen gebucht und gekauft werden.

Impressum
Redaktion: Fredy Streuli
Konzeption und Gestaltung: CI Programm
Fotos: Christof Hofstetter, Mappuls, Mathias Hofstetter
Lithos: Straumann AG
Druck: Wolfensberger AG
Gedruckt auf Sihl-Landkartenpapier
Aufl age: 3000 Ex.
© März 2008, Engadin St. Moritz

Der Geschäftsbericht 2007 wurde fi nanziell unterstützt 
von CI Programm und Straumann AG.

Sopra blu, sotto bianco. I colori del nostro inverno sono esaltati dal sole più sole che possiate immaginarvi. Giorno dopo giorno, uno straordinario 
gioco della natura che potrebbe far dimenticare le tante altre meraviglie che abbiamo in serbo per i nostri ospiti. www.engadin.stmoritz.ch
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Gleiten und sich gleiten lassen. Langlaufen im Oberengadin ist wie fl iegen. Nur schöner. So hinterlässt der Schnee im Tal der Weite ganz besondere Spuren in uns. 
Beschleunigten Atem. Wohlige Wärme. Und ein majestätisches Gefühl von Glück und traumhafter Ruhe. www.engadin.stmoritz.ch
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Früher, heller, wärmer, länger. Bleiben wir noch ein bisschen.

Diese Berge. Diese Weite. Dieses Licht.
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Adventure, power and fun! An seine  
Grenzen zu gehen fordert mächtig  
heraus, hinterlässt dafür aber irrsinnige 
Glücksgefühle!

Pu
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 18
0
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Bob Fahrten: Taxi? Sobald die Wettkämpfe  

in den Sparten Zweier- und Viererbob,  

Skeleton, Rodeln, Bobrun und Hornschlitten 

abreissen, ist die älteste Bob-Natur- 

eisbahn St. Moritz-Celerina frei für Taxi-

fahrten. Das forsche Kufenfahrzeug hat vier 

Plätze, um seine Passagiere in Sekunden-

schnelle durch die weltberühmte Eisrinne 

zu bringen.

Dauer/Bemerkungen

Mindestalter 18 Jahre

Preis pro Person (CHF)  

210.–

Informationen & Buchung

Olympia Bobrun St. Moritz-Celerina

Via Maistra 5, Postfach, 7500 St. Moritz

T +41 81 830 02 00

info@olympia-bobrun.ch

www.olympia-bobrun.ch
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Eisklettern: Pickelharte Artisten hangeln 

sich in Profiausrüstung vis-à-vis der  

vorbeischwebenden Diavolezza-Gondel an 

dem Corn da Diavolezza hoch. Um auf  

diese 120 Meter lange, vereiste Bühne zu 

gelangen, sollte die Technik vorab an  

den Toproaps der Pontresiner Schlucht oder 

beim Palüfall am Ortsausgang vertieft  

werden.

Basiskurs (mindestens 4 Teilnehmer)

 

wänden (für erste Erfahrungen)

oder einfachere, bereits abgesicherte  

Routen im Vorstieg. Hinzu kommt das An-

bringen von Sicherungen im Eis.  

Beachten der Sicherheitsstandards

steht zur Verfügung

Dauer/Bemerkungen

 

Technik einfach, Kondition mittel 

Felskletterkenntnisse von Vorteil,  

aber nicht erforderlich

Robuste, wasserfeste Bekleidung, 2 Paar 

Handschuhe, feste Bergschuhe, Klettergurt, 

Helm, Steigeisen und Steileisgeräte  

Miete der Ausrüstung möglich (ausser 

Bekleidung)

Preis pro Person (CHF)  

250.– inkl. Testmaterial

Datum/Zeitraum

19.1.08 und 20.1.08

2.2.08 und 3.2.08

16.2.08 und 17.2.08

1.3.08 und 2.3.08

Fortgeschrittenenkurs  

(mindestens 4 Teilnehmer)

-

genden Eiswänden

Dauer/Bemerkungen

 

Technik mittel, Kondition gut 

Erfahrung im Steileisklettern

Preis pro Person (CHF)  

280.– inkl. Testmaterial

Datum/Zeitraum

8.12.07 und 9.12.07

19.1.08 und 20.1.08

Informationen & Buchung

Bergsteigerschule Pontresina

7504 Pontresina

T +41 81 838 83 33

info@bergsteiger-pontresina.ch

www.bergsteiger-pontresina.ch

Kaum oben wollen Sie wieder runter – erstaunlich dieser Oberengadiner Schnee. Andere geniessen ihre Lebensfreude auf der sonnigen Terrasse. 
Oder lieben das Abenteuer im Eiskanal. Oder schauen einfach zu. Winter im Oberengadin heisst, jedem das seine, jedem das Beste. www.engadin.stmoritz.ch

Kaum unten wollen Sie wieder oben sein.

Diese Berge. Diese Weite. Dieses Licht.

Gleiten und sich gleiten lassen. Langlaufen im Oberengadin ist wie fl iegen. Nur schöner. So hinterlässt der Schnee im Tal der Weite ganz besondere Spuren in uns. 
Beschleunigten Atem. Wohlige Wärme. Und ein majestätisches Gefühl von Glück und traumhafter Ruhe. www.engadin.stmoritz.ch

Vom Traum, der Realität zu entgleiten. 

Diese Berge. Diese Weite. Dieses Licht.
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Gleiten und sich gleiten lassen. Langlaufen im Oberengadin ist wie fl iegen. Nur schöner. So hinterlässt der Schnee im Tal der Weite ganz besondere Spuren in uns. 
Beschleunigten Atem. Wohlige Wärme. Und ein majestätisches Gefühl von Glück und traumhafter Ruhe. www.engadin.stmoritz.ch

Vom Traum, der Realität zu entgleiten. 

Diese Berge. Diese Weite. Dieses Licht.
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